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(54) Tragerwelle fiir die Aufnahme der Wickelkernhiilsen von Tuchrollen

(57)  Tragerwelle (14) fur die Aufnahme der Wickel- ende hin konisch erweiterndes Kopfstiick (18) mit unrun-

kernhiilsen (12) von Tuchrollen (10), dadurch gekenn- dem Querschnitt aufweist und dass am anderen Ende

zeichnet, dass sie an einem Ende ein sich zum Wellen- ein werkzeuglos l6sbares Endstiick (22) vorgesehen ist.
26

20 /2 16 o
22 ( | -‘ 7 ] ;
L % 34
p % G 7 g/ %// W Zr
I‘—"\fo I\“ \3‘ = /
i . /// /// P

|
1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1714 785 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tragerwelle fir die
Aufnahme der Wickelkernhiilsen von Tuchrollen.
[0002] Insbesondere beziehtsich die Erfindung auf die
Lagerung von Reinigungstuch-Rollen bei Offset-Druck-
maschinen.

[0003] Reinigungstuchrollen werden Ublicherweise
aufeinenKerninder Form einer Hiilse aus Pappe, Kunst-
stoff oder auch Metall gewickelt. Die Hllsen werden auf
Tragerwellen aufgeschoben und fiir die Zeit, bis der auf-
gewickelte Tuchvorrat verbraucht wird, axial und in Dreh-
richtung festgelegt. Wenn eine Tuchrolle verbraucht ist,
wird die leere Hulse entfernt, und eine neue Tuchrolle
wird auf die Welle aufgeschoben.

[0004] Bei herkdmmlichen Konstruktionen erfordert
der Rollenwechsel die Zuhilfenahme von Werkzeug, um
die leere Huilse zu entfernen und gegebenenfalls eine
neue Rolle in Stellung zu bringen.

[0005] Die Notwendigkeit, Werkzeug fir den Rollen-
wechsel einzusetzen, erweist sich haufig als nachteilig.
Das benétigte Werkzeug ist hdufig nicht ohne weiteres
auffindbar und muf} gesucht werden, zumindest herbei-
geholt werden. Im tbrigen kostet das Lésen bzw. Befe-
stigen der Hulsen mithilfe des Werkzeugs Zeit.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Aufnahme fiir eine Tuchrolle der genannten Art zu schaf-
fen, die einen Rollenwechsel ohne Verwendung von
Werkzeug erméglicht.

[0007] Zur Lésung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemale Tragerwelle dadurch gekennzeichnet, dass sie
an einem Ende ein sich zum Wellenende hin konisch
erweiterndes Kopfstiick mit unrundem Querschnitt auf-
weist und dass am anderen Ende ein werkzeuglos 16s-
bares Endstlick vorgesehen ist.

[0008] Die Montage einer Rolle auf der Tragerwelle
erfolgt dadurch, dass die Tragerwelle in die Wickelkern-
hiilse eingeschoben oder diese auf die Tragerwelle auf-
geschoben wird. Zu diesem Zweck wird erfindungsge-
mal das I6sbare Endstlick entfernt. Die Tragerwelle tritt
in die Wickelkernhulse ein, bis das nach aufen sich ko-
nisch erweiternde Kopfstiick das Ende der Hilse er-
reicht. Da sich das Kopfstlick konisch zum Ende der Wel-
le hin erweitert und im Ubrigen unrund, beispielsweise
mehrkantig ist, verklemmt sich die Welle in der Hilse
bzw. die Hilse auf der Welle. Durch die unrunde Form
des Kopfstiicks wird erreicht, dass die Hilse auf der Wel-
le drehfest gehalten wird. Eine unrunde Form bedeutet
hier insbesondere, dass das Kopfstlick einen eckigen,
beispielsweise quadratischen oder sechseckigen Quer-
schnitt oder einen mit scharfkantigen Rippen versehenen
Querschnitt aufweist. In jedem Fall ist der Querschnitt so
ausgebildet, dass die Hulse auf der Welle drehfest fest-
gelegt wird. Die Hilse kann daher gegebenenfalls ange-
trieben oder auch gebremst werden.

[0009] Das lésbare Endstlick am anderen Ende der
Welle weist vorzugsweise einen Kugelrastmechanismus
auf, dessen federnd vorgespannte Kugeln einerseits ei-
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ne Verriegelung des Endstiicks ermdglichen, anderer-
seits aber zum Lésen des Endstilick mithilfe eines Hand-
griffs von der Federvorspannung entlastet werden kon-
nen.

[0010] Sowohl das Kopfstiick als auch das Endstlick
weisen eine ringfdrmig vorspringende Schulter auf, die
als axialer Anschlag fir die Tuchrollen dient.

[0011] Im folgenden wird ein bevorzugtes Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der beigefligten
Zeichnung naher erlautert.

Fig. 1  ist eine Ansicht einer Tuchrolle auf einer erfin-
dungsgemalien Tragerwelle;

Fig. 2  zeigt die Anordnung als Tuchrolle und Trager-
welle im Langsschnitt.

[0012] Eine Tuchrolle 10 ist beispielsweise auf eine

Wickelkernhtlse 12 in der Form einer Papphiilse aufge-
wickelt. Die Wickelkernhtilse 12 wird durch eine Trager-
welle 14 aufgenommen. Die Tragerwelle 14 wird im mitt-
leren Bereich gebildet durch ein Rohr 16, insbesondere
aus Stahl, an dessen rechtem Ende in Fig. 2 ein Kopf-
stiick 18 befestigt ist und das auf der linken Seite in Fig.
2 in einen Wellenabschnitt 20 Gbergeht, an dem ein hil-
senférmiges Endstilick 22 |6sbar befestigt ist.

[0013] Von dem Wellenabschnitt 20 geht nach links in
Fig. 2 ein Schaftabschnitt 24 geringeren Durchmessers
aus, auf den das hiilsenférmige Endstiick 22 aufschieb-
bar ist und auf dem dieses verrastbar ist, wie anschlie-
Rend erlautert werden soll. Das Endstiick weist im Be-
reich auflierhalb der Tuchrolle 10 einen radial vorsprin-
genden, eine Schulter 26 bildenden Ringabschnitt 28 auf,
der als Anschlag fiir die Tuchrolle 10 dient und diese
nach links in Axialrichtung festhalt.

[0014] In Fig. 2 sind im Ubrigen federnd vorgespannte
Rastkugeln 30 gestrichelt angedeutet. Diese legen das
Endstiick 22 auf dem Schaftabschnitt 24 fest. Aus dem
Schaftabschnitt 24 tritt in Axialrichtung eine Druckstange
32 mit einem Knauf 34 an ihrem Ende aus. Die Druck-
stange 32 kann in Axialrichtung in den Schaftabschnitt
24 nach rechts in Fig. 2 hineingedrickt werden und l6st
dabei die Federvorspannung der Rastkugeln 30, so dass
das hulsenférmige Endstick 22 abgezogen werden
kann. Auf diese Weise kann die Tuchrolle nach links in
Fig. 2 von der Tragerwelle 14 heruntergeschoben bzw.
die Tragerwelle nach rechts in Fig. 2 aus der Tuchrolle
herausgezogen werden.

[0015] Das Kopfstiick weist innerhalb des Endes der
Wickelkernhtlse 16 einen Keilabschnitt 36 auf, der einen
unrunden, insbesondere mehrkantigen, bei dem darge-
stellten Beispiel quadratischen Querschnitt aufweist.
Dieser Keilabschnitt ist mit scharfkantigen Ecken verse-
hen und lauftim Gbrigen in das Innere der Hiilse 16 hinein
konisch zusammen. Durch die konische Form und die
scharfkantigen Ecken wird erreicht, dass das Kopfstlick
mit dem Keilabschnitt 36 beim Hereinziehen von rechts
in die Wickelkernhtlse sich hier in Drehrichtung veran-
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kert, beispielsweise in die Papphllse einschneidet. Der
Querschnitt des Keilabschnitts 36 muf3 nicht quadratisch
sein. Es muf sich auch nicht um ein gleichmaRiges Po-
lygon handeln.

[0016] Mdglich sind auch scharfkantige Rippen auf
dem Umfang. Im Anschluf’ an den Keilabschnitt befindet
sich auerhalb der Tuchrolle 10 ein nach auf3en vorsprin-
gender Ringabschnitt 38, der dem Ringabschnitt 28 am
anderen Ende entspricht und als axialer Anschlag fir die
Tuchrolle dient. AuBerhalb dieses Ringabschnitts 38 en-
det die Tragerwelle in einem kurzen Achszapfen 40.
[0017] Aufderlinken Seite in Fig. 2 ist erkennbar, dass
das hiilsenférmige Endstiick 22 am Ubergang zu dem
vorspringenden Ringabschnitt 28 eine konische Erwei-
terung aufweist, die einer konischen Erweiterung der
Wickelkernhiilse 12 entspricht.

Patentanspriiche

1. Tragerwelle fur die Aufnahme der Wickelkernhilsen
(12) von Tuchrollen (10), dadurch gekennzeich-
net, dass sie an einem Ende ein sich zum Achse-
nende hin konisch erweiterndes Kopfstiick (18) mit
unrundem Querschnitt aufweist und dass am ande-
ren Ende ein werkzeuglos lésbares Endstiick (22)
vorgesehen ist.

2. Tragerwelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der unrunde Querschnitt des Kopf-
stiicks (18) ein Mehrkant-Querschnitt ist.

3. Tragerwelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der unrunde Querschnitt des Kopf-
stlicks (18) ein Querschnitt mit scharfkantigen Rip-
pen auf dem Umfang ist.

4. Tragerwelle nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Kopfstiick
(18) ein nach aullen vorspringender Ringabschnitt
als axialer Anschlag fir eine Tuchrolle (10) vorge-
sehen ist.

5. Tragerwelle nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das werkzeuglos |6s-
bare Endstulick (22) mit einem Rastkugelmechanis-
mus gehalten ist.

6. Tragerwelle nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Endstlick (22) hiilsenformig
ausgebildet ist und auf einen endseitigen Schaftab-
schnitt (24) mit gegenuber der Tragerwelle verrin-
gertem Durchmesser aufgeschoben ist.

7. Tragerwelle nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem hiilsenférmigen Endstlick
(22) ein radial vorspringender Ringabschnitt (28) als
axialer Anschlag fiir eine Tuchrolle (10) vorgesehen
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ist.

Tragerwelle nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rastkugelmechanismus
mithilfe eines axial aus dem Schaftabschnitt (24)
austretenden Druckstuickes entriegelbar ist.



EP 1714 785 A1

761y

§ 7 Vi §\




N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1714 785 A1

0’) Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer dar Anmeldung

Patentamt

EP 06 00 7701

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

8. Februar 1972 (1972-02-08)
* das ganze Dokument *

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 1 230 190 A (JAMES W. MCINDOE - ARTHUR |1 INV.
E. WHITNEY) 19. Juni 1917 (1917-06-19) B41F30/04
* das ganze Dokument *
A US 2002/040651 Al (MCEACHERN DAVID A) 1
11. April 2002 (2002-04-11)
* das ganze Dokument *
A US 3 639 959 A (DONALD H. BAGLEY ET AL) 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B41F
DO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 17. August 2006 Dewaele, K

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1714 785 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 7701

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-08-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

US 1230190 A KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

